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Die Einsturzkatastrophe
von Bukarest
Beim Aufmarsch der rumänischen
Jugend vor König Karol und den
in Bukarest anwesenden Staatsober-
häuptern der Kleinen Entente: dem
tschechischen Staatspräsident Benesch
und Prinzregent Paul von Jugo-
slawien auf dem Paradefeld von
Cotroceni ereignete sich eine
schwere Einsturzkatastrophe. Eine
große Tribüne, auf der sich 6000
Personen befanden, brach in dem
Augenblick zusammen, als der Zug
der Pfadfinder am König vorbei-
marschierte. 423 Personen wurden
schwer, 700 leicht verletzt. Ueber
die Anzahl der Toten hat man bis
jetzt keine genaue amtliche Aus-
kunft erhalten. Die letzten offiziö-
sen Meldungen sprechen von 80 ge-
borgenen Leichen. Bild: Blick auf
den Schauplatz der Katastrophe,
10 Minuten nach dem Einsturz.

Die beiden Hälften
des verunglückten Donaudampfers.
Mit voller Wucht der Strömung
und der Maschinenkraft stieß der
Passagierdampfer «Wien» gegen
einen Pfeiler der im Umbau begrif-
fenen Reichsbrücke in Wien. Unter
furchtbarem Krach zerbarst das
Schiff mitten entzwei, die beiden
Hälften legten sich um den Pfeiler,
ein großer Teil der Trümmer sank
oder schwamm davon. Der Damp-
fer hatte ein Fassungsvermögen von
1200 Personen. Da er sich auf der
Fahrt zum Kohlenfassen befand,
waren keine Passagiere an Bord.
Von der Besatzung ertranken sieben
Mann.
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In banger Sorge um das
Schicksal ihres Jungen war-
tet die Gemsenmutter auf
dessen Freilassung.

43. Nordostschweizerisches Schwingfest in Oerlikon
Zweihundert Schwinger begannen am frühen Morgen in Oerlikon den Wettkampf. Sechs Gänge für jeden
gibt 1200 Gänge. Wir zeigen zwei davon. Oben: Otto Studer von Zürich, der Sieger vom Kantonalen
Schwingertag, beim Gang mit dem Sennen Heinrich Oswald von Rain. Die Lage sieht hier für Oswald
bedrohlich aus, hernach gelang's ihm aber doch, Studer zu bodigen. Oswald steht in den Schlußresultaten im 6. Rang.
Unten: Zum Schlußgang stellten sich Jakob Woodtli von St. Gallen, der einen ausgezeichneten Tag
hatte, und Ernst Willi von Killwangen, der im Ausschwingen nur einen halben Punkt hinter Woodtli
stand. Der Schlußgang aber dauerte nicht lange. Kaum begonnen, kürzt Woodtli mächtig. Willi unter-
liegt, Woodtli istt Sieger des Tages.

Der Strafyenmeister der
Amateure für 1936 :

Gottlieb Weber, Zürich. Im Kampf
der 155 Konkurrenten ging er in
3:51:02 Stunden für die 145 Kilo-
meter mit einem Stundenmittel von
37,660 Kilometer als Sieger hervor.
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Die Mutter wartet
Ein junges Gemslein zu photographieren ist nicht so oft gelungen. Dieses arme Tier-
eben wurde in dem gemsenreichen Molésongebiet im Freiburgischen von seiner Mutter
abgesprengt und so lange gejagt, bis es erschöpft zusammenbrach und dann leicht gefangen
werden konnte. Als es
sich nach einer Stunde er-
holt hatte, wurde es wie-
der freigelassen, und jetzt
beobachteten die Leute,
die ihm in seiner Not bei-
gestanden waren, folgen- Jf
des: Etwa 300 Meter vom
Dorfe entfernt, hinter
einem Felsblock, hatte
die alte Gemsenmutter yfif;
auf die Freilassung ihres /F > jr^r I wfKindes gewartet. Mit V / L / JpX
sichtlicher Freude nahm dl^
sie das Junge in Empfang m
und verschwand mit ihm
in die blühenden Alpen-
rosenfeider des Moléson. '4F

Aufnahmen Böschung

Das junge Gemslein in der
Obhut seines Beschützers.
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